








 Fondsgebundene Rentenversicherung

>>> Den Ruhestand genießen und den 
gewohnten Lebensstandard auch im Al-
ter halten – so stellen wir uns die Zu-
kunft vor. Die gesetzliche Rente wird 
jedoch nur noch eine Grundversorgung 
leisten. Um der immer größer werden-
den Vorsorgelücke im Alter gegenzu-
steuern, bedarf es folglich einer starken 
finanziellen Säule. Dabei sollte sich die 
optimale Altersvorsorge aus verschie-
denen Bausteinen zusammensetzen. 

Eine interessante steueroptimierte Varian-
te für die Absicherung im Alter stellt das      
Vorsorgekonzept „BKC-CreativePlus“ dar, 
eine fondsgebundene Rentenversicherung, 
die ihre steuerlichen Vorteile bei Vorliegen 
der gültigen Voraussetzungen auch nach 
Einführung der Abgeltungssteuer beibehält. 
Das Produkt kombiniert den klassischen Vor-
sorgegedanken einer Rentenversicherung 
mit einem modernen Anlagekonzept, das 
Ihnen verschiedene Gestaltungsmöglichkei-
ten in der Anlagestrategie und in der Verfüg-
barkeit bietet. Sie entscheiden selbst, ob Sie 
entsprechend Ihrer Risikobereitschaft mögli-
che Chancen von Aktienfonds wahrnehmen 
oder lieber auf eine konstante Geldanlage 
mit Schwerpunkt Rentenfonds setzen wol-
len. Je nach Anlagekonzept unterliegt die 
Wertentwicklung den allgemeinen Schwan-
kungen und Risiken an den Kapitalmärkten. 
Aus zahlreichen Fonds der Union Invest-

Fondsgebundene Rentenversicherung:
BKC-CreativePlus
Trotz Abgeltungssteuer: Steuerliche Vorteile bei Renten- und Lebensversicherungen bleiben erhalten 

ment können Sie die individuelle Wahl Ihrer 
Anlagestrategie mit bis zu fünf Fonds selbst 
festlegen. Beispielsweise steht Ihnen auch 
unser langjährig bewährter und mehrmals 
ausgezeichneter Mischfonds KCD-Union 
Nachhaltig MIX (vormals KuC-Fonds-Union) 
bei der Wahl zur Verfügung. 

Bei Kapitalauszahlung nach 12 Jahren 
Vertragslaufzeit und vollendetem 60. Le-
bensjahr sind die Erträge nach heutiger 
Gesetzgebung zur Hälfte steuerfrei. 
In der Ansparphase profitieren Sie durch die 
Befreiung von der Abgeltungssteuer vom 
Zinseszinseffekt. Ein zusätzlicher Vorteil: 
Es ist jederzeit ein Fonds- bzw. Anlagestra-
tegiewechsel möglich, ohne dass dabei die 

Fondsgebundene Rentenversicherung und 
klassische Kapitallebens- bzw. Kapitalrentenversicherung

Steuerfreiheit der
Erträge

(Zinseszinseffekt)

Nach mindestens 
12-jähriger Vertragslaufzeit und 
vollendetem 60. Lebensjahr sind 
die Erträge zur Hälfte steuerfrei

Beratung und Broschüre

Ihr/e persönliche/r Kundenbe-
treuer/in berät Sie gern ausführ-
lich, um gemeinsam mit Ihnen 
eine geeignete Lösung für Ihre 
Absicherung im Alter zu finden. 

Unsere Broschüre zu den ver-
schiedenen Altersvorsorgevarian-
ten – einschließlich der staatlich 
geförderten Altersvorsorge – kön-
nen Sie gern bei uns anfordern: 
Telefonnummer > 05251 / 121-0.

i

angefallenen Veräußerungsgewinne von der 
Abgeltungssteuer erfasst werden.

Wenn Sie jedoch nicht von den allgemei-
nen Schwankungen an den Kapitalmärkten 
abhängig sein möchten, aber dennoch die 
verschiedenen Möglichkeiten zur finanziel-
len Absicherung sowie die steuerlichen Vor-
teile nutzen möchten, bietet sich alternativ 
zur fondsgebundenen Rentenversicherung 
auch die klassische Kapitallebens- bzw. 
Kapitalrentenversicherung an. Ein Garantie-
zins von zurzeit 2,25 Prozent gewährleistet 
Ihnen hierbei eine Mindestverzinsung Ihrer 
Beiträge.


KapitalauszahlungAnsparphase



Kommende Dortmund

>>> „Dass sich Einzelne oder Gruppen auf 
Kosten des Gemeinwohls persönliche Vor-
teile verschaffen, ist nicht zu tolerieren. Vor 
allem wirtschaftliche Aktivitäten, die kor-
ruptionsgefährdet sind, müssen angemes-
sen kontrolliert und sanktioniert werden.“ 
Mit diesen Worten begrüßte Jürgen Reineke,
Vorstandsmitglied der Bank für Kirche
und Caritas, die zahlreichen Teilnehmer des 
3. Unternehmertags, der von der Bank ge-
meinsam mit dem Sozialinstitut des Erzbis-
tums Paderborn Kommende Ende April in 
Dortmund veranstaltet wurde. Korruption 
spiele sich vielfach in einem Graubereich ab, 

was allein schon daran deutlich werde, dass 
nur rund zehn Prozent aller Korruptionsfäl-
le überhaupt ans Tageslicht kommen, sagte 
Reineke. Wenn der Griff in die Trickkiste der 
Korruption nicht ernsthaft unterbunden 
werde, hätten Werte wie Vertrauen, Trans-
parenz und Treue kaum eine Chance sich in 
der Wirtschaft durchzusetzen. 

Was eine Korruptionsaffäre in einem Un-
ternehmen verändern kann, zeigte äußerst 
anschaulich Dr. Klaus Moosmayer von der 
Siemens AG. Er verantwortet infolge des 
Ende 2006 bekannt gewordenen Korrup-

tionsskandals als Chefaufklärer seither 
den Bereich Compliance. Siemens hat sich 
inzwischen zum Vorbild in Sachen Korrup-
tionsbekämpfung gemausert. Nachdem 
mehrere 100 Millionen Euro in dunklen Ka-
nälen verschwunden sind, galt es, ein um-
fassendes, konzernweit geltendes System 
aufzubauen, das Korruption bereits im Keim 
erstickt. Denn nur so lasse sich die Losung 
des neuen Vorstands „Nur noch saubere Ge-
schäfte!“ konzernweit umsetzen, erläuterte 
Moosmayer anhand verschiedener Praxis-
beispiele.

Untermauert wurden die Ausführungen des 
Chefaufklärers bei Siemens von Dr. Peter 
von Blomberg, der die Nichtregierungsorga-
nisation „Transparency International“ ver-
trat. Von Blomberg verdeutlichte in seinem 
Vortrag, welche Schäden und Kosten jähr-
lich durch Korruption verursacht würden. 
Die Waren würden teurer und der korrup-
tere, nicht etwa der bessere Wettbewerber 
setze sich durch, was wiederum die soziale 
Marktwirtschaft untergrabe. Abschließend 
forderte von Blomberg, die Tugenden des 
ehrbaren Kaufmanns um die der Korrup-
tionsbekämpfung zu ergänzen. Insgesamt 
konnten die Teilnehmer des Unternehmer-
tags aus den umfangreichen Ausführungen 
zahlreiche Anregungen für ihre Unterneh-
menspraxis mit nach Hause nehmen.

Korruption kein Kavaliersdelikt

3. Unternehmertag mit dem Sozialinstitut Kommende Dortmund 
(v.l.) Prälat Dr. Peter Klasvogt (Direktor der Kommende), Dr. Peter von Blomberg 
(Transparency International), Dr. Klaus Moosmayer (Siemens AG), Jürgen Reineke 
(Vorstand der Bank für Kirche und Caritas)

Kommende-Stiftung „beneVolens“ hilft 
sozial benachteiligten Jugendlichen
>>> Prälat Dr. Peter Klasvogt hat die Stif-
tung „beneVolens“, die im November 2009 
zum 60-jährigen Bestehen der Kommende 
gegründet werden soll, auf einer Anstifter-
Matinee vorgestellt. „Wir suchen Verbündete 
für ein gutes Anliegen“, so Prälat Klasvogt. 
Unter dem Motto „… damit unsere Gesell-
schaft menschlich bleibt“ wird die Stiftung 
sozial benachteiligte Jugendliche unterstüt-
zen. Seit Jahren schon führt die Kommende 
an zahlreichen Schulen konkrete Projekte 
für benachteiligte Jugendliche durch, um 

deren Entwicklung und soziale Integration 
aktiv zu fördern und Unterstützung bei der 
Ausbildungsplatzsuche zu  geben. Die positi-
ven Erfahrungen dieser Projekte, von denen 
auch immer wieder Teilnehmer berichten, be-
stärkten den Verein der Freunde und Förderer 
der Kommende sowie die Verantwortlichen, 
diese Stiftung zu gründen. Damit soll das 
bisherige Engagement auf eine breite Basis 
gestellt und auf Zukunft gesichert werden. 
Für die Verwirklichung der Ziele sind weitere 
Unterstützer herzlich willkommen. 

Nähere Informationen dazu fi nden Sie im In-
ternet unter > www.kommende-stiftung.de

Rückblick auf unsere gemeinsame Veranstaltung mit der Kommende



Stiftungsmanagement | Aktuelles

>>> Die Bank für Kirche und Caritas hat 
ihre Kompetenz im Kundensegment Stif-
tungen weiter deutlich ausgebaut. Seit 
Jahresbeginn ist sie Mitglied im Bun-
desverband Deutscher Stiftungen, der 
mit über 3.000 Mitgliedern die Anliegen 
des deutschen Stiftungswesens vertritt. 
Mit unserer Mitgliedschaft können wir 
nunmehr bei speziellen Fachfragen auf 
die Kompetenz des Bundesverbandes 
zurückgreifen. 

Unsere Stiftungsexperten Wolfgang Schütte 
und Dr. Helge Wulsdorf haben sich Anfang 
Mai auf dem diesjährigen Deutschen Stif-
tungstag mit 1.500 Teilnehmern in Hanno-
ver ein Bild vom umfangreichen Angebot 
des Verbandes machen können. Zudem in-
formierten sie sich über neueste Entwicklun-
gen im Stiftungswesen, die sie in persönli-
chen Beratungsgesprächen unseren Kunden 
aus Kirche und Caritas gern weitergeben. 
Die Mitgliedschaft im Bundesverband run-
det unsere Fachkompetenz im Bereich 

Stiftungen weiter ab, da wir neben der Be-
treuung von Stiftungsvermögen jetzt auch 
bei rechtlichen und steuerlichen Anfragen 
unseren Kunden mit Rat und Tat zur Seite 
stehen können.
Interessierten Kunden stellen wir über-
dies unser BKC-Kompendium „Kirchliche 

Betreuung von Stiftungen – 
Kompetenz weiter ausgebaut

Stiftungsmanagement
Prof. Dr. Hans Fleisch (Mitte), Generalsekretär des Bundesverbandes Deutscher Stiftungen,
begrüßt die Bank für Kirche und Caritas, vertreten durch Wolfgang Schütte (rechts) und              
Dr. Helge Wulsdorf (links), als neues Mitglied.

Stiftungen“ zur Verfügung. Dort fi nden Sie 
alle notwendigen Informationen über Stif-
tungen allgemein sowie wichtige Tipps für 
die Gründung einer Stiftung und ihre erfolg-
reiche Arbeit. Weitere Informationen fi nden 
Sie auch bei uns im Internet unter:             
> www.bkc-paderborn.de

Ansprechpartner

Stiftungsmanagement

Wolfgang Schütte
Tel.:  05251/121-130
E-Mail: Wolfgang.Schuette
  @bkc-paderborn.de

Dr. Helge Wulsdorf
Tel.: 05251/121-231
E-Mail: Helge.Wulsdorf
  @bkc-paderborn.de 

Lassen Sie sich von den stiftungsspezifi schen Dienstleistungen der 
Bank für Kirche und Caritas überzeugen:

> Kostengünstige und effi ziente Verwaltung Ihres Stiftungsvermögens

>  Erarbeitung von Anlagerichtlinien anhand Ihrer persönlichen Wertvorstellungen 

>  Fachkompetente Moderation und Beratung bei der Erarbeitung der Stiftungssatzung 

>  Beratung und Betreuung selbstständiger und treuhänderischer Stiftungen

>  Aktive Unterstützung Ihrer Stiftungsarbeit

>  Vermittlung externer Experten für (steuer-)rechtliche Stiftungsfragen

Aktuelles

Kundenbefragung 
In wenigen Wochen werden wir bei unseren Kunden im Bereich der kirchlichen und caritativen Einrichtungen eine schriftliche 
Kundenbefragung durchführen. Schon heute möchten wir Sie bitten, sich an unserer Meinungsumfrage zu beteiligen, damit wir 
uns in Zukunft noch besser auf Ihre Wünsche einstellen können. Wir freuen uns auf Ihre Mitarbeit und danken Ihnen schon jetzt 
für Ihre Teilnahme.
Kapitalmarktforum 2009
Am 28. Oktober 2009 fi ndet im Hotel Aspethera in Paderborn unser diesjähriges Kapitalmarktforum statt. Neben den Berichten 
über die neuesten Entwicklungen auf den Geld- und Kapitalmärkten, betrachtet Professor Dr. Joachim Wiemeyer, Ruhr-Universität 
Bochum, die Finanzmarktkrise aus sozialethischer Perspektive und gibt konstruktive Denkanstöße. Interessierte sind herzlich will-
kommen und können sich unter der Telefonnummer 05251 / 121-232 melden.



Konditionsübersicht für Privatkunden*         Stand: 31. August 2009

Konditionen | Kundenbedingungen

> KONTOKORRENTKONTO

Guthaben bis    € 25.000,– 0,25 % p.a.  
Guthaben über € 25.000,– 0,50 % p.a.

Dispositionskredite (vierteljährliche Zinsverrechnung):

> eingeräumte Überziehungskredite   6,00 % p.a.  
> geduldete Überziehungskredite  8,00 % p.a.

> TAGESGELD

Guthaben ab    €      500,– 1,00 % p.a.

> SPAREINLAGEN

mit  3-monatiger Kündigungsfrist  „Mehrzinssparen“ 
Guthaben unter  €   5.000,–  1,00 % p.a.  
Guthaben ab  €   5.000,– 1,25 % p.a.  
Guthaben ab  € 25.000,– 1,50 % p.a.  
mit 12-monatiger Kündigungsfrist  1,50 % p.a.
mit 24-monatiger Kündigungsfrist  2,00 % p.a.
mit 36-monatiger Kündigungsfrist  2,50 % p.a.
mit 48-monatiger Kündigungsfrist  2,50 % p.a.

> FÜR EINMALANLAGEN     
Wachstumssparen:      
ab € 5.000,–   ab € 25.000,–    
1. Jahr  1,50 %   1. Jahr   1,50 %  
2. Jahr  2,50 %   2. Jahr  2,50 %  
3. Jahr  3,25 %   3. Jahr  3,25 %  
4. Jahr  3,75 %   4. Jahr  4,00 %  
Durchschnittsverzinsung: 2,75 % Durchschnittsverzinsung: 2,81 %

Bankeigene Inhaberschuldverschreibung – Mindesteinlage: € 1.000,– 
Stand per 31.08.2009
Zinssatz:  3,00 % p.a. 
Fälligkeit: 26.02.2012  
Preis: 102,58 % (freibleibend)
Rendite: 1,92 %

Termineinlagen nach Marktlage

 *  Stand bei Drucklegung. Die aktuellen Konditionen fi nden Sie   
 im Internet unter www.bkc-paderborn.de

> FÜR MONATLICHE SPARRATEN

BKC-VarioDynamikSparen: 
Mindestrate € 25,– ; zum 1. des Folgemonats
Verzinsung des Guthabens:  1,00 %
Bonus auf die 12 gezahlten Raten des letzten Ansparjahres:
nach   3 Jahren:     5 %  nach   5 Jahren:  10 %
nach   7 Jahren:   15 %  nach   9 Jahren:  20 % 
nach 11 Jahren:   30 %  nach 13 Jahren:  40 %
nach 15 Jahren:   50 %  nach 17 Jahren:  70 %
nach 19 Jahren:   90 %  nach 21 Jahren:  110 %
nach 23 Jahren:  120 %  nach 25 Jahren:  130 %

> Staatlich geförderter ALTERSVORSORGEVERTRAG (Riester-Rente) 

VR-RentePlus-Referenzzins: aktueller Zinssatz bis 15.11.2009: 2,88 %

> DARLEHEN (monatliche Zinsverrechnung)

> Anschaffungsdarlehen -variabel-  6,00 % p.a., anf. eff. Jahreszins 6,17 %
> Baudarlehen -variabel-**  4,50 % p.a., anf. eff. Jahreszins 4,59 %
  
Festzinskonditionen per 31.08.2009 freibleibend:
Baudarlehen: grundbl. gesichert ** 
>   5 Jahre  3,50 %   anf. eff. Jahreszins  3,56 % 
> 10 Jahre 4,15 %   anf. eff. Jahreszins  4,23 %

> Die Konditionen und Bedingungen aus dem Sonderkreditprogramm 
 der KFW halten wir für Sie bereit. 

Die vorgenannten Zinssätze sind variabel und können den Veränderungen am Geld- und 
Kapitalmarkt auch ohne besondere Mitteilungen angepasst werden.
** Auszahlung 100 % / Finanzierung bis zu 80 % des BW

> Führung der Girokonten kostenlos
> Kostenlose Bargeldversorgung an allen genossenschaftlichen   
 Geldautomaten und Ausdruck der Kontoauszüge per 
 VR-BankCard, ggf. monatliche Zusendung
> VR-BankCard   pro Jahr: €   5,–
> MasterCard / VISA   pro Jahr: € 15,–
> MasterCard Gold / VISA Gold  pro Jahr: € 45,–

Einführung neuer Kundenbedingungen 
zum 1. November 2009
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>>> Die Umsetzung des neuen EU-
Rechtsrahmens für Zahlungsdienste in das 
deutsche Recht erfordert bei allen Banken 
umfangreiche Anpassungen von Regelun-
gen im Rechtsverhältnis zwischen Kun-
de und Bank. Daher führen auch wir ab       
1. November 2009 neue Allgemeine Ge-
schäftsbedingungen (AGB) und neue 
Sonderbedingungen u. a. für den Überwei-
sungs- und Lastschriftverkehr, für die VR-

BankCard sowie für das Online-Banking 
ein. Die neuen Bedingungen sowie Erläu-
terungen zu den Änderungen halten wir 
zur Einsichtnahme und Aushändigung bei 
uns im Haus bereit. Darüber hinaus fi nden 
Sie diese zum Download auch bei uns im 
Internet unter > www.bkc-paderborn.de. 

Selbstverständlich senden wir Ihnen auf 
Wunsch das neue Regelwerk gern als Bro-

schüre zu. Wenden Sie sich dazu bitte an 
Ihre/n persönliche/n Kundenbetreuer/in oder 
an unser BKC-Direkt-Team unter der Tele-
fonnummer 05251/121-0.
Wir gehen davon aus, dass Sie mit den Ände-
rungen einverstanden sind. Die geänderten 
Sonderbedingungen gelten von Ihnen als 
genehmigt, wenn Sie nicht innerhalb einer 
Frist von sechs Wochen nach Zugang dieser 
Information schriftlich widersprechen.

Wichtig!




